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Die Ecke des Surrealisten
Qu Qu Relglez hat das Wort:

Eine Frisur galoppt allein
Auf einer Mähre.

Kopf fehlt und Rumpf und Bein

Und Hals.

Fast ist es als
ob etwas dabei nicht in Ordnung wäre.

Qu Qu Relgiez

Es lächelt der See

(und wir lächeln mit ihm]

Unser Erstwähler wir wohnen in
Luzern diskutierte an seinem schulfreien

Nachmittag mit seinen Kameraden
über den Samichlaus und die Schmutzli.
Begeistert kommt er nach Hause und
ruft: «Mami, Mami, zu mir chunt dä
gliich Samichlaus wie zum Walti, es isch
eine vo dä Liechtsinnige!» Meine Frau
ermahnf ihn, dafj es keine leichtsinnigen
Samichläuse gebe; der kleine Knirps
aber beharrt darauf, bis meine Frau
endlich nachkommt und sagt: «Du
meinsch wahrschiinli en Freisinnige!» M.

Kein Trinkgeld!
StÜbli ~) Dafür Qualität

' und freundliche Bedienung
Frühstück ab 7 Uhr, Mittag- und

ZUrich 1 Abendessen: 2. - 2.20, 2.50 und 2.75

Rannweg 11 Tel. 239333 Eigene PatUnriel

HOTEL MODERN
X)3^9 LuganO vis-à-vis Stadthaus beim See

Restaurant, Fiorentino-Bar, Dachgarten
Neuzeitlich eingerichtet. Tel. in allen Zimmern. Tel. (091) 22236

Besitzer: Ruedi Blaser-Koch

20 CIGARETTEN 90 CTS.

Unser Radio kann auch gute Witze
machen. Kaum hafte Reporter Suter aus
Irland den Sieg unserer Fußballmannschaft

mit 1:0 gemeldet, tönt's aus
dem Lautsprecher: «Es folgf der
Foxtrott: Das gibt's nur einmal, das kehrt
nichf wieder!» H. R,

+

Ein Arzt wurde zu einem mürrischen
Patienten gerufen. «Was fehlt Ihnen?»
fragte er den Kranken. «Das ist Ihre
Sache, es herauszufinden», brummte
der Griesgram. «Guf; warten Sie ein
wenig, ich werde gleich meinen Freund
holen, der ist Tierarzt und darum
gewöhnt, eine Diagnose zu stellen ohne
den Patienten zu fragen!» K.

Vorsicht 689

bei der Abfassung von Werbetexten.
Schreibt da ein Pensionsinhaber: «Sie fühlen

sich bei mir wie zuhause», worauf er
einen Brief erhält: «Ich empfehle Ihnen,
sich gelegentlich meine ,traute Häuslichkeit'
anzusehen!» «Bei mir wird alles mit Butter
gekocht», annonciert ein Restaurant. «Auch
das Sauerkraut?», erkundigt sich ein Leser
auf einer Postkarte mit Rückantwort, «Komfort,

wie in einer sehr gepflegten
Wohnung», preist eine andere Reklame an.
«Aha», flüsterte ein Leser, «ausgestattet mit
Teppichen von Vidal an der Bahnhofstrafje.»

MALE

Der Pfeifentabak

promesse
verbreitet den herrlichen Duft
der sorgfältig ausgewählten
Virginia-Tabake.

Blechdose mit 40 g Fr. 1.40, Pakete mit 80 g Fr. 2.20
Tabakfabrik Landhaus A. Eichenberger, Beinwil am See

Radi

HOTEL- HECHT

DÜBENDORF
I Telefon 934375 FRED HIRTER-SAXER, Chef de cuisine |

Der führende, ideale elektrische

Trockenrasierapparat

bietet auch Ihnen eine rasche und tadellose
Rasur, bei größter Schonung der Haut. Die
çcbogene,, Kobler-Scherköpfe (pat.) eignen sich
für jeden Bart.

Leisten Sie sich

den guten
(Bezugsnachweis: Kobier & Co., Zürich 6)

mögen originell sein, wirken aber
weder bei Damen noch in Geschäften
einnehmend.

Rasierseife mit
Milcheiweiß als Crème,
Stange oder in der beliebten

Sparschale erweicht
den stärksten Bart
schont und pflegt die Haut

ASPASIA AG., Winterthur
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